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Viel Platz 
für Großes
Mittelstand  Die WS Coswiger Wellpappe- 
und Papierverarbeitung setzt auf Vielfalt: 
von der kleinen Spezialverpackung bis 
zum Riesenkarton für die Möbel-Industrie

VON MAJA BECKER-MOHR

Ein riesiger Karton – 
wenn nötig, mit Sei-
tenlängen von meh-
reren Metern? Hier 

ist das kein Problem! Bei der 
WS Coswiger Wellpappe- und 
Papierverarbeitung gehören 
sehr große Verpackungen zum 
Standard. Sie laufen dort bei-
nahe jede Woche vom Band.

Gebraucht werden sol-
che Riesenverpackungen zum 
Beispiel in der Möbel-Indus-
trie oder als Transporthülle 
für Bauteile. „Bei uns wurden 
schon Faltschachteln mit einer 
Seitenlänge von fast sechs 
Metern bestellt“, schildert 
Thomas Seydler beim aktiv-
Besuch. „Das ist in der Branche 
schon exotisch. Wobei wir auch 
viele kleinere Verpackungen 
zum Beispiel für Lebensmittel 
produzieren.“

Seydler leitet den Mittel-
ständler aus Sachsen-Anhalt, 
der zur Hamburger Panther-
Gruppe gehört, gemeinsam 
mit seinem Bruder Björn. Die 
Fertigung ist in einer moder-
nen Halle untergebracht, in der 
diverse Faltschachtelklebema-
schinen laufen sowie Längs- 
und Querschneider, Stanzen 
und etliche Anlagen mehr.

Maschinenpark macht 
schnelles und flexibles 
Arbeiten möglich

Auch eine nagelneue Con-
tainer-Inline-Maschine hat 
hier ihren Platz. Wellpapp-
bogen werden auf ihr in einem 
Durchgang bedruckt, gestanzt, 
geschlitzt, gefaltet und geklebt 
– am Ende kommen fertige 
Schachteln heraus.

Dank des umfangreichen 
Maschinenparks werden Auf-
träge extrem flexibel bearbeitet. 
„Wir sind auch deshalb richtig 
schnell, weil die Produktion 
effizient aufgebaut ist“, betont 
Thomas Seydler. „Und wenn 
es bei einem Auftrag mal be-

sonders eilig ist, greifen auch 
Kollegen aus der Verwaltung bei 
der Handarbeit mit an.“

Letztlich ist das für alle ein 
Gewinn: „Wenn die Kollegen in 
der Verwaltung auch wissen, 
was die Maschinen können und 
wie alles ineinanderspielt, kön-
nen sie Kunden besser beraten 
und die Abwicklung der Auf-
träge leichter planen.“

Für noch mehr Platz in 
der Produktion wird gerade ein 
Anbau fertiggestellt mit Ser-
vice- und Sozialräumen sowie 
einem Lager für die Rohware. 

Sie haben schon als 
Schüler im familien-
eigenen Betrieb 
mitgearbeitet: Die 
Geschäftsführer 
Thomas und Björn 
Seydler (von links).

Er ist nach erfolgreicher 
Prüfung fest übernom-
men worden: Der ehema-
lige Azubi ist nun Pack-
mitteltechnologe.

Vielseitiges Angebot: Die neuen 
Verpackungen für Lebensmittel. FO
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stufte die Treuhandgesellschaft 
die Fabrik als nicht überlebens-
fähig ein – und wickelte sie ab.

Aus dem Staatsbetrieb 
wurde ein erfolgreiches 
Familienunternehmen

Lutz Seydler jedoch, der 
Vater der heutigen Geschäfts-
führer, und ein weiterer lang-
jähriger Mitarbeiter des ehe-
maligen DDR-Betriebs wollten 
das Werk erhalten. Sie trauten 
es sich zu, den Betrieb zu über-
nehmen und gründeten 1992 
das Unternehmen mit anfangs 
18 Beschäftigten.

Thomas und Björn Seyd
ler waren damals Teenager. 
„Aber wir haben die Aufbruch-
stimmung hautnah miterlebt“, 
erinnert sich Björn Seydler. 
„Wir haben samstags oft mit-
geholfen, da sehr viel von Hand 
gemacht werden musste. Und 
eigentlich war uns von Anfang 
an klar, dass wir auch hier ein-
steigen würden.“

Und so lernten beide 
Brüder Verpackungsmittel-
mechaniker (heute Packmittel-
technologe). Thomas machte 
seinen Techniker an der Hoch-
schule München, Björn den 

Meister Druck und Medien in 
Biberach, ehe sie gemeinsam 
in Halle Betriebswirtschaft 
studierten – berufsbeglei-
tend, neben ihrer Tätigkeit im 
Familienunternehmen.

Diese Top-Ausbildung 
verhalf mit zum Erfolg: Heute 
zählt die Coswiger Wellpappe 
rund 100  Beschäftigte sowie 
sieben Auszubildende und zwei 
dual Studierende.

Für alle wird es jetzt um 
den Jahreswechsel ruhiger – 
ehe es 2026 wieder richtig los-
geht. Dann stehen unter ande-
rem Verpackungen für Leckeres 
und Nützliches in der Grillsai-
son oder für Sommerpartys im 
Fertigungsprogramm.

Hier werden 
riesige 
Faltschach-
teln gemacht: 
Die vorgefer-
tigten Seiten-
teile werden 
sehr präzise 
miteinander 
verbunden. 

Hier hat man 
alles im Blick: 
Über den 
Großbild-
schirm kann 
der Maschi-
nenführer alle 
Abläufe der 
Inline-Ma-
schine ein
sehen – und 
nötigenfalls 
eingreifen.

Kontinuierlich aus den Gewin-
nen investiert wird bei der Cos-
wiger Wellpappe seit der Grün-
dung vor über 30 Jahren. Dabei 
glaubten anfangs nur wenige, 
dass sich das Unternehmen am 
Markt behaupten würde …

Coswig ist eine kleine 
Stadt im Landkreis Wittenberg 
in Sachsen-Anhalt. Ende des 
19.  Jahrhunderts begann man 
hier mit der Papier-Herstel-
lung. Zu DDR-Zeiten wurde in 
dem Staatsbetrieb auch Well-
pappe produziert und weiter-
verarbeitet. Nach der Wende 

Aus der Branche

Verbraucher-Umfrage  
Bestnoten für 
Papier und Pappe
Papier und Pappe sind bei Verbrauchern 
besonders beliebte Verpackungsmateri-
alien. Da zeigt eine Studie des Umfrage
instituts Appinio mit 2.000  Personen 
im Auftrag des Verbands der Papier-
industrie. Demnach greifen 64,6  Pro-
zent der Befragten im stationären 
Handel bevorzugt zu Papier- oder 
Pappverpackungen. Fast alle Befragten 
sehen die Kreislaufwirtschaft als große 
Chance für Innovation und nachhaltige 
Entwicklung. 93,5 Prozent gehen daher 
davon aus, dass Papier und Pappe auch 
in Zukunft wichtig bleiben.

Auszeichnung 
Platin von Ecovadis 
für die STI Group
Zum zweiten Mal in Folge wurde die 
STI Group aus Lauterbach in Hessen 
beim Ecovadis-Nachhaltigkeitsrating 
mit der bestmöglichen Bewertung 
Platin ausgezeichnet. Nach eigener 
Aussage ist STI das einzige mittel-
ständische Verpackungsunternehmen 
in Deutschland, das diese Spitzenbe-
wertung über alle Niederlassungen und 
Produktionswerke hinweg erreicht. Die 
Auszeichnung erhielt das Unternehmen 
für sein herausragendes Nachhaltig-
keitsmanagement. Ecovadis ist eine 
weltweit führende Bewertungsplatt-
form in Sachen Nachhaltigkeit.

Verpackungen  
Mondi erweitert 
Angebot 
Der Verpackungshersteller Mondi 
erweitert sein Angebot an Wellpap-
pen- und Kartonverpackungen für die 
Lebensmittelbranche. Zum Portfolio 
gehören jetzt auch belüftete Trays 
für Obst und Gemüse, auslaufsichere 
Boxen für Fleisch und Geflügel sowie 
Vollpappe-Schachteln für Tiefkühlkost.  
Das Unternehmen will so wichtigen 
Trends nachkommen – nicht zuletzt 
dem Kundenwunsch, Marken sicht-
barer zu machen. Mondi hat allein in 
Deutschland 19 Produktionsstandorte, 
weltweit arbeiten 24.000 Menschen
für den Konzern.
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Zur Gruppe
	● Panther Packaging ist eine privat geführte Firmen-
gruppe mit Stammsitz in Tornesch bei Hamburg.

	● Panther beschäftigt in zehn Werken an fünf 
Standorten – darunter Coswig in Sachsen-Anhalt 
– rund 1.200 Mitarbeiter.

	● Die Gruppe ist spezialisiert auf die Papierverar
beitung und bietet da alles aus einer Hand, von 
der Verpackung aus Wellpappe bis zu aufwendi-
gen Faltschachteln und Displays.

„
 

Faltschachteln mit sechs 
Meter Seitenlänge – das 

ist in der Branche exotisch

Thomas Seydler, Geschäftsführer
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